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SCHNELLE SZ

DUDWEILER

Facharzt spricht über 
das Thema „grüner Star“
Im Rahmen des Patientenfo-
rums, einer Veranstaltungsrei-
he von Knappschaftsklinik
Sulzbach und VHS Dudweiler,
spricht Dr. Klaus-Stephan
Leers, Facharzt für Augenheil-
kunde, am Mittwoch, 16. Juni,
19 bis 20.30 Uhr, im Bürger-
haus Dudweiler über das The-
ma „grüner Star“. Der Eintritt
ist frei. Die VHS teilt zudem
mit, dass der Vortrag zum The-
ma „Strahlenbehandlung bei
Prostata-Karzinom“ am mor-
gigen Dienstag entfällt. red

QUIERSCHIED

Volkslauf-Premiere mit
knapp 300 Teilnehmern
Frank Blumenfeld (links, Foto:
ll) war einer von knapp 300
Teilnehmern am ersten Saar-
kohlenwald-Volkslauf der
Leichtathleten im Turnverein
Quierschied. Der Mann vom
Lauftreff Köln-Dellbrück ist
ein so genannter Premieren-
Läufer. Sein Ziel: Er will an
möglichst
vielen Erst-
auflagen von
Volksläufen
teilnehmen
und zu die-
sen auch nur
mit öffentli-
chen Ver-
kehrsmitteln
anreisen. Der Saarkohlenwald-
Volkslauf in Quierschied war
sein 168. > Seite C 2

DUDWEILER

Generationswechsel
im Verkehrsverein
Der Wechsel an der Spitze des
Verkehrsvereins Dudweiler ist
vollzogen. Bei der Mitglieder-
versammlung wurde der bis-
herige Vizepräsident Ralf-Pe-
ter Fritz zum Nachfolger von
Heinz Lackner gewählt. Der
69-Jährige hatte zuvor erklärt,
er werde aus Altersgründen
sein Amt zur Verfügung stel-
len. Fünf Jahre war Lackner
Präsident des Vereins. Zuvor
war er bereits acht Jahre Vize-
präsident. > Seite C 3

SAARBRÜCKEN

Brisantes Thema 
steht im Mittelpunkt
Die katholische Kirche ist er-
schüttert von Vorwürfen we-
gen sexueller Gewalt, die von
Amtsträgern ausging. Viele
werfen der Amtskirche vor, die
Aufarbeitung dieser Verbre-
chen zu verschleppen und die
Opfer zu vergessen. Über die-
ses Thema wird heute gespro-
chen. > Seite C 3

REGIONALVERBAND

Stadtmitte am Fluss: 
CDU setzt sich ab
Paukenschlag beim CDU-
Kreisparteitag Saarbrücken-
Land: Der hat am Freitag in
Großrosseln auf Antrag des
CDU-Stadtverbands Völklin-
gen beschlossen, das Projekt
„Stadtmitte am Fluss“ vorerst
zu stoppen. Es soll nach dem
Willen der Delegierten erst
dann weiterverfolgt werden,
„wenn die Haushalte aller
kommunalen und staatlichen
Projektträger so konsolidiert
sind, dass die benötigten Mit-
tel tatsächlich zur Verfügung
stehen.“ > Seite C 6
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Bildstock. Knapp 500 Fußball-
fans fieberten gestern Abend
beim Public-Viewing auf der
Sportanlage der DJK-Bildstock
am Kallenberg dem ersten WM-
Spiel der deutschen National-
mannschaft gegen Australien
entgegen. Und sie bejubelten den
4:0-Sieg ihrer Idole. Auf gleich
vier Großleinwänden wurde der
Auftaktkick aus Südafrika in den
Bildstocker Sportpark übertra-
gen. Organisiert hatten das Spek-
takel die DJK Bildstock sowie die
beiden Bildstocker Stiftungen
Mens Sana und Jung & Alt. Armin
Bonner, Geschäftsführer beider
Stiftungen, hatte besonders viel
fürs Spektakel getan. Sein Tipp:
3:1 für Deutschland. Bereits am
Nachmittag hatten sich die Fans
auf das Spiel eingestimmt, und
zwar bei einem kleinen Turnier
und einem Fußball-Parcours. Da-
nach wurden die Kinder ge-
schminkt, und kurz vor dem An-
pfiff im Durban-Stadion heizten
Die Heuler mit Fußballhits die
Stimmung noch mal richtig an.
Den Rest besorgte die Löw-Elf. ll 

500 fiebern und jubeln
in Bildstock mit den

deutschen WM-Helden

Begeisterung in Bildstock. Ausgelassen verfolgten die Fans, wie ihre Stars souverän den Sieg erkickten. Foto: Thomas Seeber

Dudweiler. „Das sind ja wun-
derschöne mystische Klänge.“
Staunend lauschen die beiden
Frauen den Tönen, die Franz
Wenke seinem Didgeridoo aus
Bärlauch entlockt. Sie sind be-
geistert. 2001 habe
er das Instrument
kennengelernt
und sei nicht mehr
davon losgekom-
men, erzählt Wen-
ke. Das Didgeridoo
ist wohl das älteste
bekannte Musik-
instrument der
Erde und wurde
ursprünglich von
den Ureinwoh-
nern Australiens,
den Aborigines,
gespielt. 

Mittlerweile baut Wenke sei-
ne Didgeridoos selbst, organi-
siert sogar Workshops. „Wenn
du spielst, dann wirst du wieder
geerdet“, beschreibt Wenke,
der auch als „Termiten-Franz“
aus Beckingen bekannt ist, was
er beim Bearbeiten des Instru-
ments erlebt. 

Es sind diese kleinen Ge-
schichten, die dem ersten Dud-
weiler Kultmarket eine beson-
dere Note verliehen. 

Schmecken, riechen, schau-
en, fühlen und hören: Bei der
Premiere der Veranstaltung am
vergangenen Samstag auf dem
Alten Markt und einem Teil der
Fußgängerzone waren alle Sin-
ne angesprochen.

„Kunst-Genuss-Kultur“, lau-
tete die Losung – nicht neu er-
funden, aber neu interpretiert
und kreativ gestaltet vom Ge-
werbe- und Interessenverein
Pro Dorf Dudweiler. „Ein at-
traktives Konzept und eine Be-
reicherung für Dudweiler“, lob-
te Bezirksbürgermeister Wal-
ter Rodermann bei der Eröff-
nung und ließ seiner eigenen
Kreativität beim gemeinsamen
Tanz mit Bauchtänzerin Gitana
freien Lauf. Apropos Tanz und

Musik: Hier gab es wie auch
beim kulinarischen Angebot je-
de Menge Abwechslung: Die
hübschen Philippininnen in ih-
ren prächtigen Kleidern ver-
zauberten mit ihrem anmuti-
gen Tanz die Besucher.

Die attraktiven Damen der
Folklore-Gruppe Donne Trico-
lore präsentierten das feurige
Italien. Daneben gab es spani-
sche Gitarrenklänge und Vor-
führungen der Tanzschule
Bootz-Ohlmann und von Majo-
rettes. Die Genießer kulinari-
scher Leckereien kamen voll
auf ihre Kosten: Ob Paella, ta-

milische Gerichte,
Straußen-Curry,
französischer Nou-
gat oder Spezialitä-
ten vom heimischen
Wild: Da konnte
kaum einer wider-
stehen, mal zu pro-
bieren.

Ganz lecker waren
auch die Arancinis.
Das sind gefüllten
Reiskugeln. Die gab
es bei Gaetano und
Luigi Ciraulo. In der
kleinen Schauküche

der beiden ging es hoch her. Die
Tagliatelle mit Meeresfrüchten
waren der absolute Renner un-
ter den Gästen. 

Klaus-Peter Schmidt aus
Quierschied war begeistert
vom Angebot auf dem Kultmar-
ket. Am Stand von Jäger Hans-
Werner Kohler aus Eppelborn

probierte er Wildgulasch mit
Spätzle. „Das Gericht kann ich
nur empfehlen“, meinte
Schmidt und ergänzte: „Auch
die Wildsalami ist Spitze.“ 

Ihre ganz persönlichen
Wohlfühl-Elemente fanden die
Besucher bei Monika Reiter
und ihrem Team. Hier gab es
Feines und Florales, wie bei-
spielsweise romantische Duft-
kissen aus Paris oder eine per-
lenbestückte Schafsmilchseife
aus Österreich. 

Und zum Schluss präsentier-
ten die Veranstalter noch eine
ganz besondere Attraktion: Air-
brush-Künstlerin Elfriede
Schneider zauberte einer jun-
gen Dame ein wunderschönes
Brautkleid direkt auf die Haut. 

Lebenslust und Kunstgenuss 
Dudweiler Kultmarket kam beim Publikum hervorragend an

Schmecken, riechen, schauen,
fühlen – all das konnten die
Gäste beim ersten Dudweiler
Kultmarket. An Originellem
war er gewiss nicht arm, wie
man bei den Anbietern un-
schwer feststellen konnte. 

Von SZ-Mitarbeiter
Elmar Müller 

Joy, Janny, Vichuta, Tatsanee und Orn boten thailändische Spezialitäten an. 

Jürgen und Jutta Sax, Werner Armbrust, Charlotte und Elke Loch
(von links) genossen den Tag mit einem Cremant. Fotos: Seeber

Steinmetz Sven Britten mei-
ßelt den Schriftzug Dudweiler
in Sandstein. Johannes Lisel-
horst schaut zu. 

„Ein attraktives

Konzept 

und eine

Bereicherung

für Dudweiler“

Das Urteil von
Bezirksbürgermeister

Walter Rodermann
zum Freiluft-Fest

Fischbach/Saarbrücken. In der
Nacht zum Samstag erhielt die
Polizei-Inspektion Sulzbach um
kurz nach 4 Uhr von einem eben-
so aufmerksamen wie besorgten
Verkehrsteilnehmer die Nach-
richt, er fahre im Netzbachtal
Richtung Fischbach hinter einem
anderen Auto, dessen Fahrer in
Schlangenlinien unterwegs sei.
Das Fahrzeug konnte schließlich
in Fischbach von einem Streifen-
kommando gestoppt werden. Die
Kontrolle des Fahrers, eines 22-
jährigen Mannes aus Quier-
schied, zeigte, dass er viel zu tief
ins Glas geschaut hatte. Ein
Atemalkoholtest erbrachte einen
Promillewert von 1,58. Dem
Mann hinterm Lenkrad wurde
auf richterliche Anordnung eine
Blutprobe entnommen und der
Führerschein einbehalten. red

Polizei stoppt
betrunkenen
Autofahrer 

Sulzbach. Kontrolliert hat die
Polizei am Wochenende einen
42-jährigen Mann nach einer te-
lefonischen Beschwerde: Er war
mit einem nicht angeleinten
Hund in der Sulzbacher Stadt-
mitte unterwegs. Bei der Kon-
trolle wurde festgestellt, dass der
Mann die Uniform eines privaten
Sicherheitsdienstes trug und ei-
nen Teleskop-Schlagstock dabei
hatte. Er stand unter alkoholi-
scher Beeinflussung. Da er privat
unterwegs war, durfte er den
Schlagstock nicht mit sich füh-
ren. Ein entsprechendes Ermitt-
lungsverfahren wegen Verstoßes
gegen das Waffengesetz wurde
eingeleitet und der Teleskop-
schlagstock von der Polizei si-
chergestellt. red

Innenstadt-Ausflug mit
Teleskop-Schlagstock 

Saarbrücken. Bei der Kontakt-
und Informationsstelle für
Selbsthilfe im Saarland (KISS),
Futterstraße 27, Saarbrücken,
tritt am Mittwoch, 16. Juni, 15
Uhr, erstmals eine Selbsthilfe-
gruppe zusammen. Mitglieder
sind Menschen, die trotz Krank-
heit oder Behinderung Spaß und
Lebensfreude haben wollen. Es
gehe darum, gemeinsam etwas zu
unternehmen und nicht mehr so
oft allein daheim zu hocken. red 
� Weitere Infos bei der KISS,
Tel. (06 81) 9 60 21 30.

Erstes Treffen 
von Menschen 
mit Handicaps


